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HUNSRÜCK/HOCHWALD

Ho xel hat den größten
Zuwachs

TV-Gra fik

VON CHRISTA WEBER

Un sere Gra fik zeigt die Zuwächse und Rück gänge bei den Einwohner zahlen von 2021 in
der Einheits gemeinde Mor bach mit 19 Ortsbezirken. Neben den Ortsteil namen steht

die aktu elle Einwohnerzahl (Haupt- und Nebenwohn sitze).

Leicht zu gelegt hat die Einheits gemeinde Mor bach im ver ‐
gangenen Jahr – um 23 Einwohner. Die meis ten Bürger hat
der Ortsteil Hoxel da zugewonnen. Wo es andernorts Rück ‐

gänge gab und wie sich die Ortsvorste her der „Spitzenrei ter“
die Veränderungen erklären.
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bachs im zurückliegenden Jahr ist Gemeindechef An dre as Ha‐
cket hal ganz zufrieden. Schließlich gehe es bei den Zah len
„moderat“ auf wärts – trotz des allseits bekann ten demo grafi‐
schen Wandels. Von 11.506 Ende 2020 stieg die Gesamt ein‐
wohner zahl der Ein heitsgemeinde (EG) bis Dezember 2021 auf
11.529 – NebenWohn sitze mit ein gerechnet.

Zwar ge be es hin und wieder Schwankungen, sagt Hacket hal.
Die Zahlen der vergan genen Jah re zeigten jedoch eine ge wisse
„Stabilität“, die er auch auf die gute Infrastruktur zurückführe.
Zudem habe die Hunsrückgemein de Morbach ein Demografie‐
konzept mit zahlreichen Bausteinen ent wi ckelt, das sich „hier
positiv nieder schlägt“.

Von den 19 Morbacher Ortsbezirken ver zeich nete die Mehr‐
heit ebenfalls einen leichten Einwohnerzuwachs (sie he Grafik).
Nach oben gingen die Zahlen 2021 in Wolz burg, Elzerath,
Heinzerath (jeweils +2), in Wederath und Rappe rath (+5), in
Merscheid und Morscheid-Riedenburg (+7), in Weni gerath und
Guten thal (+8), in Bi schofsdhron (+11), dem Hauptort Mor bach
(+14) und in Hoxel (+22).

In Hoxel stieg die Zahl der Be woh ner von 647 auf 669 – um
3,40 Prozent. Das ist der Spit zen wert in der Ein heitsge meinde,
wenn man den Zuwachs in Re lati on zur Gesamt einwohnerzahl
betrach tet. Der Hoxeler Orts vorsteher Marco Thees hat dafür
eine einfache Erklärung: „Wir hatten hier ein paar Leerstände,
die ruck-zuck wieder ver marktet worden sind – das ist sicher
die Hauptursache.“ Ein großes Gebäude sei um fangreich reno ‐
viert worden, dort seien Familien eingezogen. „Das macht sich
in der Statistik dann gleich positiv bemerkbar“, stellt Thees
fest.

In Bischofsdhron sieht Orts vorsteher Frank Leis die „ex trem
große Nachfrage nach Bauland“ und das vor andert halb Jahren
fer tig erschlosse ne Baugebiet als wichti gen Faktor für den
Aufwärtstrend. Der dritt größte Morbacher Ortsteil hat ak tuell
839 Einwohner, elf mehr als zu Jah resbeginn 2021 – ein Plus
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von 1,33 Prozent. „Im Baugebiet sind jetzt die ersten Häuser
ent standen, wir haben dort Zuzug von neuen und ehemaligen
Bürgern, die nach Bischofs dhron zurück kehren“, sagt Leis.
Auch bedingt durch die Pandemie, so ist sein Ein druck, wer de
zurzeit sehr stark nach Ei gentum auf dem Land gesucht, „wo
man etwas mehr Freiheiten hat als in der en gen Stadt“. Sobald
neue Immobilien im Ortsteil auf den Markt kämen, sei en sie
schon wieder „vergriffen“. Was Bischofsdhron at traktiv mache?
Die eigene Kita, die Nähe zum Haupt ort Morbach mit seinen
vielen Einrichtungen und auch die B50 neu, „durch die man
ganz schnell in Wittlich und in der Ei fel ist“.

Leis stellt allerdings einen recht hohen Altersdurchschnitt bei
den Be wohnern fest, eine Dame werde die ses Jahr 103 Jahre
alt. „Bei vielen älteren Menschen im Dorf werden zwangs läufig
irgendwann in einigen Jahren Häuser frei. Dann müssen wir
sehen, dass wir den Ortskern weiter at traktiv halten.“ Durch
Sanierungsför derprogramme gebe es dafür aber gute Anrei ze.

Einwohner ver loren haben im ver gange nen Jahr Hunolstein
(-4/ge samt 280), Odert (-7/95), Weipe rath (-8/307), Hinzerath
(-9/428), Haag (-11/472), Gonze rath (-14/1321) und Hundheim
(-17/704).

Den Hund heimer Ortsvorsteher El mar Weber treibt das keine
Sorgenfal ten auf die Stirn. Er sagt: „Wir hatten letztes Jahr ei‐
nige Wegzüge. Wenn eine siebenköpfi ge Familie aus zieht und
nur ein Alleinste hender einzieht, ver hagelt das ei nem gleich
die Statistik.“ Im Vergleich zu 2020 mit acht Geburten im Ort,
habe es 2021 zudem nur eine Geburt bei sie ben Sterbefällen
gegeben. „Wir sind in Hundheim aber grundsätzlich gut aufge‐
stellt“, meint Weber. Zuver sichtlich, dass die Einwoh nerzahl
wieder steige, stimmten ihn etwa ge plante Mietwoh nun gen
und die bald star tende Er schließung von um die 35 Bauplät‐
zen: „Die Leute laufen uns nicht weg, der Trend geht wie der
nach oben.“ Die Morbacher Statistik zei ge allerdings im Klei ‐
nen eine allge meine Tendenz: Der Bedarf an Wohnraum pro
Per son werde größer. Das wir ke sich eben auch auf die Zahl
der zugezogenen Bürger aus.
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Frank Der stap pen, Orts vor ste her in Odert, sieht „vie le To ‐
des fäl le“ im ver gan ge nen Jahr als Ur sa che für den Ein woh ‐
ner rück gang 2021 von im mer hin 6,86 Pro zent. Auch ha be es
zwei Um zü ge ge ge ben, bei de nen Men schen den Ort ver las ‐
sen hät ten. Die Ein woh ner zahl in Odert, von 102 auf 95 ge ‐
sun ken, ha be in den ver gan ge nen Jah ren „im mer so um die
100“ ge le gen. Klei ne re Schwan kun gen be rei ten dem Orts vor ‐
ste her we nig Sor gen: „Es zie hen Leu te weg, es kom men Neue
hin zu - das gleicht sich meist in et wa aus.“ Schwie ri ger sei es
al ler dings, jun ge Men schen für den klei nen Orts be zirk zu be ‐
geis tern: „Die wol len an die Ba sis, nicht un be dingt in so ein
klei nes Nest, wo die Bus ver bin dun gen so sind, dass man
zwin gend ein Au to braucht.“


